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Handbuch zum Einsatz der freien Lernplattform serlo.org im Unterricht Sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer, dieses Handbuch soll Sie dabei unterstützen, Ihren Unterricht mithilfe der freien Lernplattform serlo.org stärker individuell auf die unterschiedlichen Bedarfe Ihrer SchülerInnen auszurichten. Dafür schlagen wir ein paar punktuelle Einsatzmöglichkeiten und drei umfangreichere Konzepte vor, 1. den “Flipped Classroom”, 2. den “Serlo Wochenplan” und 3. den “Serlo Computer”. Viel Erfolg! Autor: Tobias Bostelmann, angehender Lehrer für Mathematik und Informatik, verantwortlich für Schulkooperationen bei Serlo Education e.V. Kontakt: [email protected]rg



Schüler mit unserem Lernbegleiter Alex in der Serlo Lab School



Inhaltsverzeichnis Pädagogik und Grundprinzipien von serlo.org Vorwort zum Qualitätsmanagement auf serlo.org Punktuelle Einsatzmöglichkeiten Übersicht der Konzepte Konzept 1: Flipped-Classroom Zusammenfassung des Ansatzes Ausstattung und Vorbereitung Umsetzung Phase 1: Neuen Stoff zu Hause lernen Phase 2: Üben und Vertiefen in der Schule Mehrwert Weiterführende Ressourcen Konzept 2: Der Serlo Wochenplan Zusammenfassung des Ansatzes Ausstattung und Vorbereitung Umsetzung Phase 1: Aktivierung des Grundwissens Phase 2: Erarbeitung des Themas Phase 3: Auswertung des neuen Wissens Phase 4: Festigung des neuen Wissens Mehrwert Konzept 3: Der Serlo-Computer Zusammenfassung des Ansatzes Ausstattung und Vorbereitung Umsetzung Mehrwert Schlusswort und Bitte um Feedback



Pädagogik und Grundprinzipien von serlo.org Die Non-Profit-Organisation Serlo Education entwickelt serlo.org, eine kostenlose Lernplattform mit einfachen Erklärungen, Lernvideos, Kursen, Übungsaufgaben und Musterlösungen für Mathematik und weitere Schulfächer. Die Lernnhalte zu verschiedenen Schulfächern sind in Themenübersichten zusammengefasst und werden über die Suche und anhand der staatlichen Lehrpläne gefunden. Durch die engmaschige Vernetzung der Lerninhalte finden SchülerInnen ihren individuellen Weg durch die Lerninhalte und lernen in ihrem Tempo. So ermöglicht serlo.org eine besonders bedarfsorientierte Lernweise, entsprechend dem Kenntnisstand und Lerntyp der SchülerInnen. Alle Lerninhalte, der Plattform sind frei lizenziert unter der sogenannten CC-by-sa-Lizenz: Sie dürfen alle Lerninhalte ohne urheberrechtliche Bedenken einsetzen, kopieren und nach Ihren Wünschen anpassen. Mit der Lernplattform lernen aktuell über eine halbe Million SchülerInnen jeden Monat selbständig, im eigenen Tempo und unabhängig von den finanziellen Möglichkeiten ihrer Eltern. Serlo Education verfolgt die große Vision, hochwertige Bildung weltweit frei verfügbar zu machen. Weiterführende Links: ● Übersicht zu serlo.org: https://de.serlo.org/serlo ● Pädagogisches Konzept: https://de.serlo.org/paedagogik-konzept ● Geschichte von Serlo Education: https://de.serlo.org/serlo-geschichte ● Team: https://de.serlo.org/team



Vorwort zum Qualitätsmanagement auf serlo.org Die Lerninhalte der freien Lernplattform serlo.org werden nach dem Vorbild Wikipedia von einer engagierten Gemeinschaft - der “Autoren-Community” - erstellt, darunter sind LehrerInnen, Studierende, Bildungsbegeisterte und SchülerInnen die jeden Tag an der Verbesserung und Erweiterung der Plattform arbeiten. Das Projekt befindet sich allgemein in einer Wachstumsphase, noch nicht alle Lerninhalte auf serlo.org entsprechend unseren umfangreichen Qualitätsrichtlinien und manche Bereiche sind noch unvollständig. Bitte versichern Sie sich vor dem Einsatz der Plattform, ob der Themenbereich, für den Sie serlo.org nutzen wollen, bereits ausreichend ausgebaut ist. Mehr Informationen zu unserem Qualitätsmanagement erhalten Sie unter: de.serlo.org/qualitaet



Punktuelle Einsatzmöglichkeiten Bevor wir Ihnen unten umfangreichere Unterrichtskonzepte vorstellen, möchten wir hier ein paar kleine Ideen auflisten, wie serlo.org schnell einen Mehrwert für Ihren Unterricht oder eine Hilfe für Ihre Unterrichtsvorbereitung darstellen kann: ●



Suchen Sie noch Übungsaufgaben für Arbeitsblätter, Hausaufgaben oder Ihren Unterricht? Bedienen Sie sich gerne auf serlo.org, all unserer Lerninhalte sind frei lizenziert und dürfen, kopiert, verändert und weitergenutzt werden.



●



Möchten Sie Ihren Schülern noch eine zusätzliche Möglichkeit für das Verständnis eines Themas geben? Dann schreiben Sie einfach den Link des dazugehörigen Artikels von serlo.org an die Tafel. (Wie Sie Shortlinks erstellen steht im Konzept “Flipped Classroom)



●



Möchten Sie Ihren Unterricht noch anschaulicher machen? Dann setzen Sie doch einen der zahlreichen interaktiven Geogebra Animationen in Artikeln von serlo.org in Ihrem Unterricht ein (http://de.serlo.org/2149).



●



Erkennen Sie die Wissenslücke einer Schülerin bzw. eines Schülers bei der Korrektur eines Tests? Sie können einen Link zu serlo.org als Wiederholungsmöglichkeit in der Korrektur hinzuschreiben.



●



Müssen Sie kurzfristig eine Vertretungsstunde halten und haben kein Unterrichtskonzept zur Hand? Dann gehen Sie doch in den Computerraum und lassen Sie die Klasse selbständig einen Kurs auf serlo.org durcharbeiten, z.B. diesen zu “Berechnungsmethoden - Nullstellen von Polynomfunktionen”: http://de.serlo.org/52020



Übersicht der Konzepte Flipped Classroom Planungsaufwand:



mittel



Technische Ausstattung notwendig:



wenig



Individualisierung des Lernprozesses:



★★★★☆



Der Serlo Wochenplan Planungsaufwand:



hoch



Technische Ausstattung notwendig:



viel



Individualisierung des Lernprozesses:



★★★☆☆



Der Serlo Computer Planungsaufwand:



gering



Technische Ausstattung notwendig:



wenig



Individualisierung des Lernprozesses:



★☆☆☆☆



Konzept 1: Flipped-Classroom Zusammenfassung des Ansatzes Meist wird während des Unterrichts in der Schule neuer Stoff erschlossen, und zu Hause üben und festigen die SchülerInnen den gelernten Stoff. In einem Flipped-Classroom geschieht dies andersherum. Die SchülerInnen erarbeiten sich selbstständig zu Hause neuen Stoff mithilfe von Videos, Texten und digitalen Kursen - etwa von serlo.org - und die gemeinsame Zeit in der Schule wird zum “Hausaufgaben machen” genutzt, also zum Vertiefen und Üben des Stoffes. Die Rolle der LehrerInnen ist es, geeignete Lerninhalte für das Selbststudium zur Verfügung zu stellen und im Unterricht verstärkt auf individuelle Fragen und Bedürfnisse einzugehen.



Quelle: facultyinnovate.utexas.edu/



Ausstattung und Vorbereitung ● ●



●



●



Alle SchülerInnen brauchen zu Hause einen Zugang zum Internet. Computer und Internet in der Klasse sind nicht zwingend notwendig. Allerdings kann der “Flipped Classroom” besonders gut mit dem Konzept “Serlo-Computer” kombiniert werden. Die inhaltliche Vorbereitung umfasst eine Zusammenstellung des neuen Stoffes, der zu Hause von den SchülerInnen erlernt werden soll, sowie die Vorbereitung der Übungen für die Zeit in der Schule. Praktisch ist ein Verteiler mit welchem Sie alle SchülerInnen erreichen können.



Umsetzung Phase 1: Neuen Stoff zu Hause lernen Serlo.org bietet zusammenfassende Artikel, Lernvideos und ausführliche Kurse mithilfe derer sich SchülerInnen die Grundlagen eines neuen Themas selbst erarbeiten können. Beispiel



Diese Lerninhalte auf serlo.org bieten eine Einfühung zum Thema “Vektoren”: Artikel: de.serlo.org/1573 Lernvideo: de.serlo.org/50994 Kurs: de.serlo.org/43174



Die unterschiedlichen Formate von Lerninhalten finden Sie meist gut sortiert auf Übersichtsseiten zu einem Thema. Beispiel



Übersichtsseite zum Thema “Vektoren”: de.serlo.org/24439



Geben Sie Ihren SchülerInnen als Hausaufgabe den Link zu einem einführenden Kurs und dem zusammenfassenden Artikel. Um den Aufwand pro Hausaufgabe zu beschränken können Sie zusätzlich angeben, bis zu welcher Kursseite der Kurs von den SchülerInnen durchgearbeitet werden soll. Oft ist das Video bereits in den Kurs oder den Artikel eingebunden. Ist das nicht der Fall, können Sie dieses noch zusätzlich mitgeben. Um die Lerninhalte an Ihre SchülerInnen zu schicken, haben Sie die Möglichkeit, diese als verkürzte Links an die Tafel zu schreiben oder auf einem Blatt auszuhändigen. Den verkürzten Link eines Inhalts finden Sie oben rechts auf der Seite unter dem Aufklappmenü bei “Teilen” Noch praktischer ist natürlich ein Verteiler oder eine für alle zugängliche Plattform, über die Sie die Links direkt an Ihre SchülerInnen verschicken können.



Phase 2: Üben und Vertiefen in der Schule In der Schule sollen die SchülerInnen die meiste Zeit selbständig Übungsaufgaben rechnen. Dafür stehen ihnen neben ihren eigenen Unterlagen und dem Mathebuch auch die Aufgabensammlungen auf serlo.org zur Verfügung. Um die SchülerInnen Aufgaben auf



serlo.org rechnen zu lassen, brauchen sie allerdings nicht alle einen Computer oder Laptop mit Internet. Ein Handy oder ein paar Serlo-Computer (siehe drittes Konzept) reichen vollkommen aus um die Aufgabenstellungen nachzuschlagen, diese dann auf dem Papier zu rechnen und anschließend wiederum online die Lösung abzugleichen. Beispiel



Eine Aufgabensammlung zum Thema “Vektoren”: https://de.serlo.org/31860



Natürlich werden Sie so manchen komplizierten Bestandteil des Stoffs noch mit klassischem Unterricht weiterführen oder vertiefen müssen. Ziel ist es jedoch, diese Teile zu reduzieren. Immer wieder macht es Sinn, dass entweder Sie oder Ihre SchülerInnen die Aufmerksamkeit an der Tafel bündeln und lehrreiche Beispiele oder Tricks für alle teilen. Die Übungsphase in der Schule lässt sich besonders gut mit dem Konzept “Serlo-Computer” kombinieren - siehe unten. Des Weiteren können Sie während der Übungsphasen Ihre SchülerInnen dazu animieren, gemeinsam zu lernen und sich gegenseitig zu unterstützen. Anstatt eine Frage selbst zu beantworten, reichen Sie diese doch - im Sinne des “Lernen durch Lehren” - an eine Klassenkameradin / einen Klassenkameraden weiter.



Mehrwert Mit dem Flipped Classroom erreichen Sie eine starke Individualisierung Ihres Unterrichts ohne groß auf technische Infrastruktur in der Schule angewiesen zu sein. Die SchülerInnen können in ihrem Tempo lernen und mit der Methode, die am besten zu ihnen passt. Gleichzeitig haben Sie mehr Zeit um auf individuelle Fragen einzugehen.



Weiterführende Ressourcen ● ●



Einführungsvideo zu Flipped Classroom: youtube.com/watch?v=ojiebVw8O0g Erfahrungsbericht von LehrerInnen: youtube.com/watch?v=EoBBoHoLSwA



Konzept 2: Der Serlo Wochenplan Zusammenfassung des Ansatzes Die Wochenplanarbeit bietet einen Rahmen, in dem Ihre SchülerInnen jeweils in Zweierteams als Lernpartner ein neues Thema selbständig erarbeiten. Dieser Lernprozess ist für die SchülerInnen sehr offen gestaltet, ihnen werden neue Arbeitsformen vorgestellt, sie arbeiten im Team und bereiten das Gelernte kreativ auf. Der Serlo Wochenplan ist in vier Phasen gegliedert. Diese vier Phasen sind didaktisch ähnlich zu dem AVIVA-Prinzip (vgl. vom Hep Verlag: http://bit.ly/2jlqdXw): 1. 2. 3. 4.



Aktivierung des Grundwissens Erarbeitung des Themas Auswertung des gelernten Wissens Festigung des gelernten Wissens



Ausstattung und Vorbereitung ● ● ● ●



Computer mit Internetzugang für alle SchülerInnen bereitstellen. Themengebiet für die Bearbeitung des Wochenplans auswählen. Vorwissen für die SchülerInnen zusammenstellen. (optional) Einen Drucker für die SchülerInnen bereitstellen.



Lernpartner in der Serlo Lab School



Umsetzung Phase 1: Aktivierung des Grundwissens In der ersten Phase erhalten die SchülerInnen einen Überblick zu Vorwissen, welches für das Verständnis des neuen Themas relevant ist und wiederholen bzw. festigen dieses Vorwissen. Dafür erhalten die SchülerInnen von Ihnen eine Liste von Begriffen und Methoden, welche die SchülerInnen bereits beherrschen sollten. Beispiel



Im Unterricht soll mit Hilfe des Serlo Wochenplans das Thema “Trigonometrische Funktionen” erarbeitet werden. Für dieses Thema wären mögliche wichtige Begriffe: ● “Bogenmaß” ● “Trigonometrie am Dreieck” ● “Stauchen, strecken und verschieben von Funktionen”



Die SchülerInnen sollen die Begriffe und Methoden anhand der von Ihnen erstellten Liste selbständig recherchieren und eine Zusammenfassung des Vorwissens erstellen. Dabei ordnen sie selbst ein, was sie gut beziehungsweise eher weniger gut können. Entsprechend der eigenen Einschätzung üben die SchülerInnen das Vorwissen, wo sie noch Schwächen haben. Dazu können sie Aufgaben von serlo.org nutzen. Aufgaben, welche zu den von Ihnen gelisteten Begriffen passen, sind u.a. in den erklärenden Artikeln zu den Vorwissen-Begriffen verlinkt. Für die Reaktivierung des Vorwissens eignet sich serlo.org besonders gut, da in jedem Artikel, in jedem Kurs und in jeder Aufgabenlösung die jeweils vorausgesetzten Begriffe und Methoden verlinkt sind.



Phase 2: Erarbeitung des Themas Nach der Wiederholung des Vorwissens beginnt die Erarbeitung des neuen Themas. Dazu sollen sich jeweils zwei SchülerInnen zu Lernpartnern zusammenfinden. Die SchülerInnen suchen selbstständig auf der Lernplattform was es zu dem neuen Thema alles gibt und sie können selbst wählen, mit welcher Methode sie sich das Thema erarbeiten wollen: ● Schritt für Schritt mit den detaillierten Kursen ● Im Schnelldurchlauf mit den zusammenfassenden Artikeln ● durch das Anschauen von Lernvideos Beispiel



Themenübersicht zu trigonometrischen Funktionen: de.serlo.org/1450



Jeder Lernpartner erarbeitet sich vorerst selbständig das komplette Thema und macht sich erste Notizen. Dabei sprechen sich die Lernpartner im Vorfeld ab und wählen unterschiedliche Schwerpunkte innerhalb des neuen Themas. Anschließend stellen sich die Lernpartner ihren jeweiligen Schwerpunkt gegenseitig vor und stellen sich Fragen, wo sie etwas noch nicht verstanden haben bzw. prüfen sich gegenseitig. Beispiel



Der Schüler Kevin und die Schülerin Sarah sind Lernpartner. Sie recherchieren auf serlo.org zum Thema “Trigonometrische Funktionen”. Ihr Lehrer hatte bereits zuvor gesagt, dass es nur um die grundlegenden Eigenschaften der Trigonometrischen Funktionen geht, also wissen die beiden z.B., dass sie sich erstmal noch nicht mit dem Thema Ableitungen beschäftigen müssen. Kevin wählt den Schwerpunkt Amplitude der Sinusfunktion, während Sarah ihren Schwerpunkt auf die Periode der Sinusfunktion legt. Mithilfe seiner Notizen stellt Kevin das Thema und seinen Schwerpunkt Sarah vor. Um anschließend zu überprüfen, ob Sarah alles verstanden hat, fragt er sie, wie denn der Graph einer von ihm angegebenen Sinusfunktion aussieht.



Phase 3: Auswertung des neuen Wissens Auf die Erarbeitung des Themas folgt die Auswertung des gelernten Wissens. Hierfür erarbeiten sich die Lernpartner einen gemeinsamen Hefteintrag, indem sie ihre Notizen nach Schwerpunkten sortieren und zu den jeweiligen Schwerpunkten Teilüberschriften bilden und Stichpunkte notieren. Anschließend werden die Stichpunkte ausformuliert. Nach Fertigstellung des gemeinsamen Hefteintrags vergleichen die Lernpartner ihren Hefteintrag mit dem Hefteintrag anderer Lernpartner.



Phase 4: Festigung des neuen Wissens In der letzten Phase des Wochenplans bearbeiten die SchülerInnen selbstständig Aufgaben zu dem Thema und suchen Aufgaben für eine Partnerarbeitsphase, welche nach der Eigenarbeit folgt. In der Partnerarbeit sollen die Lernpartner die Aufgaben, welche sie zuvor selbst gerechnet haben, noch einmal gemeinsam durchgehen und die zuvor ausgewählten Aufgaben zusammen lösen. Am Ende des Wochenplans ergänzen die SchülerInnen die Erkenntnisse ihrer Übungsphase in ihrem Hefteintrag.



Mehrwert Die Wochenplanarbeit ermöglicht Ihnen, einerseits den groben Rahmen für den Lernprozess Ihrer SchülerInnen vorzugeben und den SchülerInnen gleichzeitig viel Freiheit in der ausgestaltung des Lernprozesses zu lassen. Dadurch ist der Lernprozess besser an die unterschiedlichen Bedürfnisse Ihrer SchülerInnen angepasst. Neben der Vermittlung des Stoffes stärken Sie auch die Lernkompetenzen und die Teamfähigkeit Ihrer SchülerInnen. Natürlich dauert die eigene Erarbeitung eines Hefteintrags länger als diesen von Ihnen abzuschreiben, jedoch durchdenken Ihre SchülerInnen auf diese Weise den Stoff besser und verbessern allgemein ihre Fähigkeit, Wissen sinnvoll zu strukturieren.



Konzept 3: Der Serlo-Computer Zusammenfassung des Ansatzes Während des Unterrichts tauchen immer wieder Begriffe und Themen auf, mit denen eine Schülerin bzw. ein Schüler Schwierigkeiten hat. Gleichzeitig erlaubt der Zeitdruck nicht, auf jede einzelne Nachfrage einzugehen und/oder die SchülerInnen trauen sich nicht, ihre Fragen zu stellen. Der Serlo-Computer ermöglicht es diesen SchülerInnen, ihre W  issenslücken in eigenständiger Recherche zu schließen. Dafür ist serlo.org während ausgewiesener Phasen des Unterrichts auf einem Computer im Klassenzimmer geöffnet und allen SchülerInnen zugänglich.



Ausstattung und Vorbereitung In dem Klassenzimmer sollte mindestens ein Computer mit Internetzugang zur Verfügung stehen. Wenn das Konzept für Sie funktioniert, können Sie noch einen oder mehrere Computer zu dem gleichen Zweck ergänzen. Alternativ kann auch ein Tablet oder Laptop eingesetzt werden, den sich die SchülerInnen auf ihren Platz holen können. Bereiten Sie den Computer zu Beginn des Unterrichts vor bzw. bitten sie eine Schülerin / einen Schüler darum. Platzieren Sie den Computer wenn möglich hinten im Klassenzimmer mit Bildschirm in Ihre Richtung, so können Sie diesen im Blick behalten und die anderen SchülerInnen werden nicht abgelenkt.



Umsetzung Weisen Sie die Phasen klar aus, zu denen es erlaubt ist, den Serlo-Computer zu nutzen. Während des Frontalunterrichts kann der Einsatz störend sein. Besonders gut eignet sich der Einsatz während freien Übungsphasen. Zur Nutzung des Serlo-Computers sollte es klare Regeln geben, wie z.B: ● Die Nutzung muss leise geschehen und darf die anderen SchülerInnen nicht stören ● Es dürfen nur serlo.org und/oder weitere von Ihnen festgelegte Websites genutzt werden. ● Wenn eine weitere Schülerin bzw. ein weiterer Schüler den Computer nutzen will, kommt die aktuelle Nutzerin bzw. der aktuelle Nutzer schnell zum Ende. Wenn eine Schülerin bzw. ein Schüler eine Frage zu Grundwissen stellt, können Sie die Schülerin bzw. den Schüler dazu ermutigen, selbstständig auf dem Serlo-Computer nachzusehen, anstatt, dass Sie die Frage direkt beantworten.



Beispiel



Im Unterricht werden die “Trigonometrischen Funktionen” behandelt. Die Schülerin Sarah erinnert sich nicht mehr, was das Bogenmaß für eine Bedeutung hat und kann nun leise aufstehen, sich an den Computer setzen und es auf serlo.org kurz nachschlagen: https://de.serlo.org/1963



Mehrwert Mit dem Serlo-Computer können Ihre SchülerInnen Grundwissen nachschlagen ohne den Unterricht zu stören. Das erhöht nicht nur den Lern-Output Ihrer Stunde sondern fördert zugleich die Selbständigkeit Ihrer SchülerInnen.



Schlusswort und Bitte um Feedback Wir haben Ihnen nun drei mögliche Konzepte vorgestellt, wie Sie serlo.org in Ihrem Unterricht einsetzen können. Wahrscheinlich werden Sie die Konzepte auf Ihre speziellen Anforderungen anpassen und sicher haben Sie auch eigene Ideen, wie serlo.org oder ähnliche Angebote Ihre pädagogische Arbeit bereichern können. Bitte senden Sie uns Ihre Erfahrungen mit dem Einsatz des Handbuches und gern auch Kritik und Verbesserungsvorschläge per Mail an [email protected]. Vielen Dank!



Serlo Education e.V. Leopoldstr. 15 c/o Referat für Lehramt der LMU München 80802 München Dieses Handbuch steht unter der freien Lizenz CC-by-sa-4.0. Das heißt, Sie dürfen es gerne kopieren und weiterverbreiten, solange Sie bitte “Serlo Education” als Quelle angeben.



























[image: im. lKâ€žQ]
im. lKâ€žQ












[image: Ausschreibung_Serlo Education_MathematiklehrerInnen im ...]
Ausschreibung_Serlo Education_MathematiklehrerInnen im ...












[image: GERMAN IM 14 SYLLABUS]
GERMAN IM 14 SYLLABUS












[image: IM Multiplication.pdf]
IM Multiplication.pdf












[image: IM Multiplication.pdf]
IM Multiplication.pdf












[image: GERMAN IM 14 SYLLABUS]
GERMAN IM 14 SYLLABUS












[image: Kaiserschmarrn im Glas.pdf]
Kaiserschmarrn im Glas.pdf












[image: CUI - IM Flyer.pdf]
CUI - IM Flyer.pdf












[image: IM-Small-Biz.pdf]
IM-Small-Biz.pdf












[image: dfadescription-IM&ST.pdf]
dfadescription-IM&ST.pdf












[image: IM-Small-Biz.pdf]
IM-Small-Biz.pdf












[image: kirche-im-netz.pdf]
kirche-im-netz.pdf












[image: Lustschreie im Zahnarztstuhl.pdf]
Lustschreie im Zahnarztstuhl.pdf












[image: Sozialklausel im Detail.pdf]
Sozialklausel im Detail.pdf












[image: im caught up.pdf]
im caught up.pdf












[image: CUI - IM Flyer.pdf]
CUI - IM Flyer.pdf












[image: pdf-1231\-im-not-crazy-im-just-not-you-the-real-meaning-of-the ...]
pdf-1231\-im-not-crazy-im-just-not-you-the-real-meaning-of-the ...












[image: anja im so excited.pdf]
anja im so excited.pdf












[image: IM-CW-2017-0014.pdf]
IM-CW-2017-0014.pdf















Handbuch_serlo.org im Unterricht.pdf






There was a problem previewing this document. Retrying... Download. Connect more apps... Try one of the apps below to open or edit this item. 






 Download PDF 



















 421KB Sizes
 1 Downloads
 207 Views








 Report























Recommend Documents







[image: alt]





im. lKâ€žQ 

2. 5 and has an electromagnet coil 6; armature assembly 'i and carbon pile 8. A casing 9 en closes the electromagnet coil 6 and supports the armature assembly ...














[image: alt]





Ausschreibung_Serlo Education_MathematiklehrerInnen im ... 

Ausschreibung_Serlo Education_MathematiklehrerInnen im Ruhestand_Engagement.pdf. Ausschreibung_Serlo Education_MathematiklehrerInnen im ...














[image: alt]





GERMAN IM 14 SYLLABUS 

be non-literary in style and will not deal with any particular specialised theme. The passages may be descriptive, narrative, argumentative or any combination of ...














[image: alt]





IM Multiplication.pdf 

Page 1 of 14. www.louiseetarthur.fr. La multiplication. PYTHAGORE. Reconstruire les. tables. #EtiquettesRÃ©sultats. â€¢ Â« Organisez toutes les Ã©tiquettes. pour en ...














[image: alt]





IM Multiplication.pdf 

There was a problem previewing this document. Retrying... Download. Connect more apps... Try one of the apps below to open or edit this item. IM Multiplication.














[image: alt]





GERMAN IM 14 SYLLABUS 

of the examiner. This part of the examination aims at testing the candidate's ability to communicate in good spoken German. The examiner will ask questions ...














[image: alt]





Kaiserschmarrn im Glas.pdf 

Loadingâ€¦ Page 1. Whoops! There was a problem loading more pages. Kaiserschmarrn im Glas.pdf. Kaiserschmarrn im Glas.pdf. Open. Extract. Open with.














[image: alt]





CUI - IM Flyer.pdf 

Retrying... Download. Connect more apps... Try one of the apps below to open or edit this item. CUI - IM Flyer.pdf. CUI - IM Flyer.pdf. Open. Extract. Open with.














[image: alt]





IM-Small-Biz.pdf 

Page 2 of 6. 2. Background. Opportunities for immigrant and minority small business development create significant economic. opportunities for New York City, ...














[image: alt]





dfadescription-IM&ST.pdf 

Design for Assembly (DFA) software from Boothroyd Dewhurst, Inc. New DFA software offers engineers more tools for ... have the potential to greatly influence manufacturing and other life-cycle ... You do this by creating a Structure Chart.














[image: alt]





IM-Small-Biz.pdf 

There was a problem previewing this document. Retrying... Download. Connect more apps... Try one of the apps below to open or edit this item. IM-Small-Biz.pdf.














[image: alt]





kirche-im-netz.pdf 

There was a problem previewing this document. Retrying... Download. Connect more apps... Try one of the apps below to open or edit this item. kirche-im-netz.














[image: alt]





Lustschreie im Zahnarztstuhl.pdf 

deutschland roberto236 chomikuj.pl. All sex lustschreie im. zahnarztstuhl mygully.com. Download lustschreie imzahnarztstuhl. jetzt runterladen. Lustschreie ...














[image: alt]





Sozialklausel im Detail.pdf 

empfiehlt sich auch die Anlage zur Richtlinie Ã¼ber die Sozialklausel, mit welcher sich die. getroffenen Regelungen in ihrer Bedeutung erklÃ¤ren und erschlieÃŸen. Und hier noch ein eben- so aufschlussreiches Hintergrundpapier. Page 1 of 1. Sozialklau














[image: alt]





im caught up.pdf 

There was a problem loading more pages. im caught up.pdf. im caught up.pdf. Open. Extract. Open with. Sign In. Main menu. Displaying im caught up.pdf.














[image: alt]





CUI - IM Flyer.pdf 

who serve California's public schools. â€¢ Ranked among â€œBest Collegesâ€� Regional Universities. West by U.S. News and World Report, 2016 edition. OFF- ...














[image: alt]





pdf-1231\-im-not-crazy-im-just-not-you-the-real-meaning-of-the ... 

... the apps below to open or edit this item. pdf-1231\-im-not-crazy-im-just-not-you-the-real-meanin ... s-im-not-crazy-im-just-not-you-the-real-meaning-of.pdf.














[image: alt]





anja im so excited.pdf 

anja im so excited.pdf. anja im so excited.pdf. Open. Extract. Open with. Sign In. Main menu. Displaying anja im so excited.pdf.














[image: alt]





IM-CW-2017-0014.pdf 

There was a problem previewing this document. Retrying... Download. Connect more apps... Try one of the apps below to open or edit this item.


























×
Report Handbuch_serlo.org im Unterricht.pdf





Your name




Email




Reason
-Select Reason-
Pornographic
Defamatory
Illegal/Unlawful
Spam
Other Terms Of Service Violation
File a copyright complaint





Description















Close
Save changes















×
Sign In






Email




Password







 Remember Password 
Forgot Password?




Sign In



















Information

	About Us
	Privacy Policy
	Terms and Service
	Copyright
	Contact Us





Follow us

	

 Facebook


	

 Twitter


	

 Google Plus







Newsletter























Copyright © 2024 P.PDFKUL.COM. All rights reserved.
















